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Die grosse Sonderschau «1000 Obstsorten»
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Der Schweizer Obstverband 
(SOV) feiert sein 100-jähriges 
Jubiläum. Gleichzeitig findet 
die Zuger Messe zum 40. Mal 
statt. Dies wird mit einer spek-
takulären Sonderausstellung an 
der Zuger Messe vom 22. bis 
30. Oktober gefeiert.  

DJ - Die Sonderschau «1000 Obst-
sorten» wird vom SOV gemeinsam 
mit Fructus, der Vereinigung zur För-
derung alter Obstsorten, in Zusam-
menarbeit mit der Zuger Messe or-
ganisiert. Die Sonderschau bildet 
das Highlight der diesjährigen Zu-
ger Messe und wird in einer eigenen 
Halle auf dem Arenaplatz vor der 
Bossard-Arena auf einer Fläche von 
1800m² stattfinden.

Früchte hautnah erleben
Die Obstsortenausstellung demons-
triert die Vielfalt der bei uns erfolg-
reich angebauten Sorten, vor allem 
am Beispiel der Äpfel und Birnen. 

Die Besucher haben die Möglichkeit 
Äpfel aus Ihrem Garten (mindestens 
drei typische Beispiele einer Sorte) 
zur Sortenbestimmung mitzubrin-
gen. Wie man nun aus Äpfeln einen 
naturreinen Saft gewinnt, wird beim 
Schaumosten gezeigt. Weiter wird 
es eine Schaudestillerie geben, wo 
frische Fruchtbrände degustiert wer-
den können. Sonderschau-OK-Prä-
sident Bruno Pezzatti: «Wir werden 
1300 Apfel- und Birnensorten an 
der Ausstellung physisch präsent 
haben. Dazu kommen noch 700 bis 
750 Sorten von Kirschen, Zwetsch-
gen, Aprikosen, Nüssen und Quit-
ten.» Somit wird die Sonderschau 
an der Zuger Messe die grösste 
Obstsortenausstellung der Schweiz 
sein und bedeutet für die Organisa-
toren eine riesige logistische Her-
ausforderung.

Die Bedeutung alter Sorten
An der Sonderschau werden viele 
alte Obstsorten ausgestellt. Dies 

soll aber keineswegs einfach die 
Überlegenheit der neuen Sorten 
demonstrieren. «Wir möchten nicht 
Alt und Neu gegeneinander ausspie-
len», so Pezzatti. «Ziel ist es, den 
Wert und die Bedeutung dieser al-
ten Sorten aufzuzeigen und für kom-
mende Generationen zu erhalten. 

Dies ist gerade für professionelle 
Obstanbauer von Interesse. Alte 
Sorten haben zum Teil Eigenschaf-
ten, die heute von den Konsumenten 
weniger gefragt sind, dafür für neue 
Züchtungen gebraucht werden.» 
Als Beispiel nennt Pezzatti «Feuer-
brand», eine auftretende Obstbaum-
krankheit: «Alte Sorten können dank 
ihrer Robustheit Resistenzen gegen 
diese Krankheit haben, dafür aber 
eine schlechtere Fruchtfleischqua-
lität besitzen als neuere Sorten.» 
Fructus setzt sich dafür ein, dass 
dieser natürliche Speicher von Gen-
material erhalten bleibt. Sie unter-
hält Baumsammlungen mit rund 
2000 alten Sorten. 

Obstsorte des Jahres
Fructus kürt seit 2008 jedes Jahr 
die Schweizer Obstsorte des Jah-
res. Für 2011 wurde die robuste Bir-
nengattung «Schweizer Hose» ge-
wählt. Auch sie wird an der grossen 
Sonderschau zu sehen sein. Der 

Name der Birnensorte ist übrigens 
eine Anspielung auf die Uniformie-
rung der Schweizer Garde in Rom.

100 Jahre Obstverband
Der SOV wird 100 Jahre alt. Auf ein-
drücklichen Bildtafeln wird an der 
Zuger Messe die Geschichte von 
über 100 Jahren Schweizer Obst-
wirtschaft präsentiert. Anlässlich 
dieses Jubiläums ist im Orell Füssli 
Verlag eine 48-seitige Chronik des 
Obstverbands erschienen, ausser-
dem ein Kochbuch mit 53 Rezept-
ideen mit Schweizer Früchten, auf 
120 Seiten. Verpassen sie auch auf 
keinen Fall den grossen Jubiläums-
wettbewerb mit attraktiven Preisen. 

Weitere Informationen
Mehr zu der fantastischen Son-
derschau an der Zuger Messe 
und zum Jubiläumswettbewerb 
finden Sie im Internet unter  
www.1000obstsorten.ch, www.fruc-
tus.ch und www.swissfruit.ch.
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OK-Präsident Bruno Pezzatti: «Alte 
Fruchtsorten sind gerade für kom-
mende Generationen wichtig.»
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Auch die Schweizer Obstsorte des 
Jahres 2011 «Schweizer Hose» wird 
an der Zuger Messe zu sehen sein.

Im Orell Füssli Verlag erschienen: 
«Kochen mit Schweizer Obst und 
Beeren».
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